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        Leipzig,  25. November 2014 

 

VIRTUOS WIE POETISCH   

PREMIERE DES ZWEITEILIGEN BALLETTABENDS „RACHMANINOW“ IN DER OPER LEIPZIG 

 

Die erste Premiere des Leipziger Balletts in dieser Spielzeit ist einem der bedeutendsten 

russischen Komponisten und einer Choreografenlegende gewidmet. Am FREITAG, 28. 

NOVEMBER, 19:30 UHR, feiert der zweiteilige Ballettabend „Rachmaninow“ Premiere im 

Leipziger Opernhaus.  

 

Sergej Rachmaninow inspirierte mit seinen Werken unzählige Choreografen, obwohl er 

selbst keine Ballettmusik komponiert hat. So auch den vor zehn Jahren verstorbenen 

Leipziger Ballettdirektor Uwe Scholz, der 1997 seine Choreografie auf Rachmaninows 

drittes Klavierkonzert präsentierte. Inzwischen ist diese weltweit bekannt und wurde 

von vielen Ballettkompanien getanzt. Mario Schröder, seit 2010 Ballettdirektor und 

Chefchoreograf in Leipzig, stellt mit Rachmaninows zweitem Klavierkonzert, dem Werk 

seines Freundes und Mentors eine choreografische Uraufführung zur Seite. Zwei 

künstlerische Sprachen zur Musik eines Komponisten aus unterschiedlichen 

Blickwinkeln.   

 

Solist der beiden gleichermaßen virtuos wie poetischen Werke für Klavier und 

Orchester ist der renommierte Pianist Wolfgang Manz, der bereits mehrfach mit Uwe 

Scholz und dem Leipziger Ballett für zusammengearbeitet hat und als Solist bei den 

Rachmaninow-Choreografien aufgetreten ist. Manz ist Präsident der Internationalen 

Rachmaninow-Gesellschaft und Juror bei Rachmaninow-Pianistenwettbewerben in 

Deutschland und im Ausland. Seine Konzerttätigkeit führte ihn in die Berliner 

Philharmonie, den Herkulessaal München, das Festspielhaus Salzburg, den Palais des 

Beaux-Arts in Brüssel, das Concertgebouw Amsterdam, die Suntory Hall Tokyo oder das 

Konservatorium Moskau.  

 

Am Pult des Gewandhausorchesters steht der armenische Dirigent Karen Durgaryan. 

Neben den Tänzern des Leipziger Balletts werden an diesem Abend auch Schüler und 

Schülerinnen der Staatlichen Ballettschule Berlin zum ersten Mal auf der große Bühne 

auftreten.  

 

Karten für die Premiere und die weiteren Vorstellungen erhalten Sie an der Kasse im 

Opernhaus, unter Tel: 0341 – 12 61 261 (Mo – Sa 10:00 – 19:00), per E-Mail: service@oper-

leipzig.de oder im Internet unter http://www.oper-leipzig.de. 


